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Herrlichkeit der Schöpfung 
Ein orthodoxer Beitrag"* 
Von Theodor Nikolaou, München 
Kann der Theologe es sich leisten, von der „Herrlichkeit der Schöpfung" in 
einer Zeit zu sprechen, in der die ökologischen Probleme und die Umweltver-
schmutzung katastrophale Dimensionen anzunehmen drohen bzw. hier und 
da bereits angenommen haben? Wird man den Theologen, der unbeirrt wei-
terhin von der Herrlichkeit der Schöpfung redet, nicht automatisch unter die 
ewig Gestrigen und die Utopisten einreihen müssen? 
Das Dilemma, das in diesen Fragen steckt, ist nicht leicht überwindbar. 
Derm der Theologe kann einerseits nicht die Probleme seiner Zeit und Umge-
bung ignorieren, hat aber andererseits nicht die freie Wahl, seine Auffassung 
über die Schöpfung ohne Rücksicht auf die Offenbarung Gottes zu formulie-
Dieses Dilemma, bezogen auf eine ähnliche Fragestellung, beschreibt ein 
moderner Dichter folgendermaßen: 
drückte er sich vor einer Antwort. "* 
Kann man sich mit dem Wort Gottes über die Schöpfung tatsächlich herr-
lich ausdrücken? Wie ist diese Herrlichkeit näher zu verstehen? Vor allem, 
welchen Realitätsgehalt weist sie auf? Ist eine solche Redeweise (Herrlichkeit 
der Schöpfung) geeignet, die heutigen Probleme zu lösen oder müßte sie als 
überholt und unrealistisch aufgegeben werden? 
Diese und ähnliche Fragen geben sicherlich Anlaß für mehrere Vorträge, ja 
für mehrere Seminare. Meine Aufgabe besteht jedoch darin, einen orthodoxen 
Beitrag zum Verständnis der „Herrlichkeit" der Schöpfung zu liefern. Ich be-
schränke mich deshalb auf folgende Aspekte, die verständlicherweise im Rah-
men eines Referats nur kurz besprochen werden können: 
ren. 
,Als sie ihn fragten, Mit dem Wort Gottes 
drückte er sich vor Verantwortung. 
Mit dem Wort Gottes 
drückte er sich herrlich aus. 
was er zu 
Prag, My Lai, Belfast sage, 
holte er tief Atem und -
verkündete ihnen das Wort Gottes 
Mit dem Wort Gottes 
drückte er sich vor seinem Wort. 
Mit dem Wort Gottes 
Wir wollen Worte hören. 
Wir wollen Antworten hören. 
Wir wollen Verantwortliches hören. 
Wir wollen keinen Wortwart. 
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1. Schöpfer und Schöpfung 
Grundlegend für jedwedes Verständnis und jedwede Wertung der Schöpfung 
aus christlicher Sicht sind die uneingeschränkte Bejahung der göttlichen Of-
fenbarung und der Drang des suchenden Menschen nach dem Geheimnis der 
göttlichen Wahrheit; dies bedeutet die Beziehung des Menschen zu Gott. Ohne 
diese Beziehung, ohne den absoluten Gehorsam des Menschen Gott gegen-
über und den tiefen Glauben an sein Wort, pendelt und verirrt sich der 
Mensch unaufhörlich zwischen den fragmentarischen Erkenntnissen der Wis-
senschaft und einem unstillbaren, zuweilen zum Pessimismus neigenden Agno-
stizismus. „Denn" , wie Basilios der Große in seinen Homilien zum Hexaem-
eron schreibt, „das Erstaunen über die größten Dinge vermindert sich nicht, 
wenn die Art herausgefunden wird, wie eines der paradoxen Dinge geschieht. 
Verhält es sich anders, so soll aber die Einfalt (xö (X7tX,oüv) des Glaubens stär-
ker als die logischen Beweise sein."2 
In der „Einfalt" des Glaubens an das Wort Gottes erfährt und begreift der 
Mensch das Wunder der Schöpfung und seiner eigenen Existenz unmittelba-
rer als durch die wissenschaftlichen Erkenntnisse. Durch den Glauben an das 
Wort Gottes drückt er sich nicht „vor seinem Wort" oder „vor einer Antwort" 
und auch nicht „vor Verantwortung", sondern setzt er Prämissen und Maß-
stäbe, welche die wahre Antwort implizieren und große und echte Verantwor-
tung verlangen. 
Eine solche Prämisse ist das Bekenntnis „an einen Gott, Vater, Allherrscher, 
Schöpfer des H i m m e l s und der E r d e , aller sichtbaren und unsichtbaren Dinge". 
Alles Geschaffene, alles Seiende ist das Werk Gottes. Selbst die Existenz Got-
tes kann nicht ohne seine Beziehung zu der Schöpfung verstanden werden. 
Der Akt der Schöpfung ist ein Akt der Offenbarung Gottes und seiner Bezie-
hung zu der Schöpfung. Gott ist unzugänglich und unbegreifbar. Sein einfa-
ches Wesen entzieht sich völlig der menschlichen Erkenntnis. Was der Mensch 
erkennt, ist nicht das Wesen Gottes, sondern seine herabsteigenden Energien. 
Die Schöpfung ist der erste und überaus wichtige Akt der göttlichen Potenz 
und Weisheit. Sie ist ein freier, gütiger Akt, der nicht nur den Schöpfer offen-
bart, sondern auch das Woher und das Wohin der Schöpfung bestimmt. Das 
Bekenntnis, daß alles von Gott kommt und auf ihn orientiert ist, „aus ihm und 
durch ihn und auf ihn hin ist alles' (xd Ttdvxa = die ganze Schöpfung: Rö 
11,36), macht auch die völlige Unterscheidung des Schöpfers von der Schöp-
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fung deutlich. Die Schöpfung ist das Werk Gottes und als solches von ihm un-
terschieden und völlig verschieden. Denn Gottes Existenz wird zwar vom 
Menschen auch in der Schöpfung begriffen, ist aber nicht durch die Schöp-
fung bedingt. Die Schöpfung dagegen ist zwar sowohl von ihrem Anfang her 
als auch fortdauernd von Gott abhängig, aber diese Abhängigkeit ist in keiner 
Weise so zu verstehen, als ob die Schöpfung ein Stück Gottes wäre. Die 
Schöpfung ist weder pantheistisch noch emanatorisch entstanden und deshalb 
ist sie vom Schöpfer völlig verschieden. 
Die Schöpfung und alles, was es in der Welt gibt, wurde von Gott aus dem 
Nichts (ex nihilo) geschaffen. Davon ist auch die Materie nicht ausgenom-
men. Gott hat die Welt nicht aus der präexistenten Materie geschaffen, wie 
z.B. der Demiurg der platonischen Philosophie. Diese Lehre von der Schöp-
fung aus dem Nichts durch das Gebot des göttlichen Willens schließt folgende 
zwei Auffassungen aus: erstens, daß die Welt ewig existiert und zweitens, daß 
sie aus sich selbst existiert bzw. sich selbst erschaffen hat. Diese Lehre ist un-
mißverständlich im ersten Satz der Genesis vertreten: „Am Anfang schuf Gott 
Himmel und Erde" (Gen 1,1). Dieses „ev &pxti"> wie die Septuaginta über-
setzt, ist nach Johannes Chrysostomos „ausreichend ( i x a v ö v ) " , um alle an-
derslautenden Lehren und Gedankengänge zu beseitigen und zu überwinden. 3 
Ausdrücklich wird die Schöpfung aus dem Nichts in Makk 7,28 erwähnt: „Ich 
bitte dich, mein Kind, schau dir den Himmel und die Erde an; sieh alles, was 
es da gibt, und erkenne: Gott hat das aus dem Nichts erschaffen (££ O Ö K 
övxcov)." Das gleiche lehrt auch das N T , aus dem ich hier nur Jo 1,3 zitieren 
möchte: „Alles ist durch das Wort geworden und ohne das Wort wurde nichts, 
was geworden ist." 
Sicherlich belegt dieses johanneische Wort, daß alles durch Gott geschaffen 
wurde, wirft aber zugleich die Frage nach der Beteiligung des Sohnes an der 
Schöpfung auf. Die Beteiligung des Sohnes und auch des Hl . Geistes an der 
Schöpfung berührt aufs engste die christliche Gotteslehre, und d.h. das tiefste 
und unzugänglichste Geheimnis unseres Glaubens. Zutreffend ist zweifellos 
hierbei der Satz von Hippolyt, daß in bezug auf die Kraft und Energie „Gott 
einer ist".4 Die Schöpfung ist das Werk des dreieinigen Gottes. Sie ist das 
Werk des Vaters durch den Sohn im Hl . Geiste. Johannes von Damaskos, der 
die patristische Tradition vor seiner Zeit zusammengefaßt hat, bemerkt 
hierzu, daß „unser Gott selbst, der in der Trinität und in der Einheit verherr-
licht wird, Himmel und Erde und alles darin schuf"; Gott der Vater „schafft, 
indem er daran denkt, und das Gedachte entsteht wirklich und wird durch den 
Logos ergänzt und durch den Geist vollendet".5 
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2. D i e relative H e r r l i c h k e i t der Schöpfung 
Der Urgrund der Herrlichkeit der Schöpfung besteht in ihrem Woher und ih-
rem Wohin. Es handelt sich dabei um die zwei Pole, zwischen denen sich alles 
Seiende bewegt und seinen Sinn, seine beständige Wertung erhält. Der eine 
Pol, die eine Perspektive, ist der Akt der Schöpfung, d.h. das Faktum, daß die 
Welt von Gott geschaffen wurde. Der andere Pol, die andere Perspektive, ist 
ihre Zweckursache (causa finalis), d.h. das Ziel, daß sie nämlich in Gemein-
schaft mit Gott zu sein hat. 
Das erste, der göttliche Ursprung der Schöpfung im Sinne des freien Wer-
kes Gottes, schließt automatisch eine positive Wertung ein. Es ist nicht das 
Böse wie in den dualistischen Systemen, z. B. im Manichäismus, sondern Gott, 
das Prinzip und der Urquell des Guten, von dem die Schöpfung kommt. Und 
da „jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk von oben kommt, vom 
Vater der Lichter" (Jak 1,17), so ist auch die Schöpfung prinzipiell eine gute 
und vollkommene Gabe. Sie ist gut, nicht zuletzt auch, weil sie ein Akt der 
vollkommenen und unbegrenzten Freiheit und Güte Gottes ist. Gott bedurfte 
der Schöpfung nicht und war daher frei, diese oder eine andere Welt oder gar 
keine zu schaffen. Und weil Gott „sich selbst nicht verleugnen kann" (2 Tim 
2,13), seine Güte, Heiligkeit und Liebe sein Wesen ausmachen, konnte Gott 
nicht eine böse Welt schaffen. 
Daß die Schöpfung als freier Akt der Güte Gottes von entsprechender Qua-
lität ist, d.h. daß sie gut ist, ergibt sich auch aus dem ersten Kapitel der Gene-
sis; der dort siebenmal wiederholte Satz „und Gott sah, daß es gut war" (4, 8, 
10, 12, 18, 21, 25), der dies nachdrücklich bestätigt, gipfelt bekanntlich in dem 
Satz „Gott sah alles an, was er geschaffen hatte und siehe, es war sehr gut" 
(31). Weil diese Wertung vom Kontext her (Gott sah...) als Wertung Gottes 
angesehen werden muß, erhält sie auch von daher eine gewisse Überzeitlich-
keit, Beständigkeit und Allgemeingültigkeit. Sie besagt, daß die Schöpfung 
von ihrem Anfang her „sehr gut" und herrlich ist. Von dieser Perspektive her 
ist die Rede von der Herrlichkeit der Schöpfung in der Tat voll berechtigt und 
korrekt. 
Eine Einschränkung erhält diese Wertung der Schöpfung als herrlich und 
sehr gut von der zweiten Perspektive her, d.h. vom Ziel, das ihr gesetzt wurde 
und insbesondere vom Erreichen oder Verfehlen dieses Zieles. 
Hinsichtlich des der Schöpfung gesetzten Zieles, der causa finalis der 
Schöpfung, läßt sich mit Hermas sagen, daß die Welt wegen der Kirche, für 
die Kirche geschaffen wurde.6 Nach diesem altkirchlichen Schriftsteller wird 
die Kirche „presbytera" (ältere, ehrwürdigere) genannt, „weil sie als allererste 
geschaffen wurde... und ihretwegen (5id tavrrnv, d.h. für die Kirche) ist der 
Kosmos geschaffen". Dies bedeutet, daß noch vor der Erschaffung der Welt 
Gottes Wille besteht, mit der Schöpfung Gemeinschaft zu haben und Verbun-
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denheit zu stiften. Ekklesia ist gerade der ewige Wille Gottes, mit den Ge-
schöpfen in Gemeinschaft zu sein. Diese Sicht der Schöpfung erlaubt, besser 
gesagt, bedingt die Bezeichnung der Schöpfung als sehr gut und herrlich im 
voraus. Die Schöpfung ist nicht nur faktisch gut, sondern auch von ihrem Ziel 
her, mit Gott vereinigt und in Gemeinschaft zu sein. Daß Gott, das Heil, die 
Zweckursache der Schöpfung ist, wird vielfach in der Heiligen Schrift gelehrt 
(Gott ist das A und das Q ; vgl. auch Rö 11,36; 1 Kor 15,24.28; Hebr 2,10) 
und von den Kirchenvätern kommentiert. Mit diesem primären Ziel hängt 
auch das besondere, sekundäre Ziel der Schöpfung zusammen, das in Gen 
1,26-30 beschrieben wird, nämlich der mit Vernunft begabte Mensch, der 
„nach dem Bilde Gottes" (Kai' etKÖva 0 e o ö ) geschaffen wurde. Darauf 
komme ich später zurück. 
Hier geht es um die Herrlichkeit der Schöpfung in ihrer faktischen Beschaf-
fenheit und ihrem Hauptziel, ihrer Vereinigung mit Gott. Dieses Hauptziel ist 
bekanntlich schon im Leben der Erstgeschaffenen verfehlt worden. In dieser 
Verfehlung erblickt die Theologie eine faktische Verminderung der Herrlich-
keit der Schöpfung. Die Herrlichkeit der Schöpfung ist in unserem Erfah-
rungshorizont eine relative und befleckte. In theologisch eingebürgerten Be-
griffen spricht man an dieser Stelle von der „relativen Vollkommenheit der 
Welt"7. Es ist bekannt, daß Abelard die Auffassung vertreten hat, daß die ge-
schaffene Welt die beste aller ist, die geschaffen werden konnte.8 Dieser Auf-
fassung widerspricht nicht nur das Zeugnis der Schrift („sehr gut", nicht aber 
die beste), sondern auch die Tatsache, daß es in der Welt das Böse gibt. Zwi-
schen der überaus und haltlos optimistischen Auffassung Abelards und seiner 
Anhänger und der pessimistischen Ansicht, nach der diese Welt die schlechte-
ste ist, steht die schriftgemäße Lehre der Kirche, nach der die Schöpfung sehr 
gut ist. Sie ist herrlich von ihrem Schöpfer her und von dem durch Gott ihr ge-
setzten Ziel, ihrer Verbundenheit mit Gott. Diese immanente Herrlichkeit der 
Schöpfung ist durch das in sie eingeschlichene Böse und die Verfehlung, kon-
kreter gesagt Entfremdung von Gott, relativiert und befleckt. Diesen Vorgang 
verdeutlichen auch die nachstehenden Erörterungen. 
3. Der Mensch als Krönung der Schöpfung 
Mit Bezug auf Gen 1,26-30 wurde vorhin der Mensch als das besondere, se-
kundäre Ziel der Schöpfung bezeichnet. Dies ergibt sich näher u.a.: erstens, 
aus dem Akt der Erschaffung des Menschen; zweitens, aus der Erschaffung 
des Menschen „nach dem Bilde Gottes" und drittens, aus den Worten Gottes. 
a) Betrachtet man den Akt der Erschaffung des Menschen, so läßt sich 
leicht feststellen, daß der Ausdruck „Gott schuf den Menschen" (Gen 1,27) 
von der Redeweise der Schrift hinsichtlich der übrigen Schöpfung (Es werde 
Licht, es werde dies oder jenes: y8VT|-9f)T(o) abweicht. Der Ausdruck „Gott 
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schuf den Menschen" bedeutet, wie bereits Johannes Chrysostomos bemerkt, 
zwar das gleiche wie auch das Wort „es werde"9; dennoch zeigt er zugleich 
Gottes „größere Vorsehung für dieses Geschöpf", wie Theodoret betont.10 
Sehr auffallend sind in diesem Zusammenhang die Anthropomorphismen des 
2. Kap. der Genesis (7 und 21-22). Auch die Anthropomorphismen dürfen als 
ein Zeichen der besonderen Stellung des Menschen in der Schöpfung angese-
hen werden. Wenn allerdings hier z. B. von den „Händen Gottes" die Rede ist, 
so sind damit keine „körperlichen Teile", sondern die „schöpferische Kraft" 
Gottes gemeint.11 Das bedeutet, daß aufgrund der Beschreibung des Aktes der 
Erschaffung des Menschen in der Genesis nicht ein prinzipiell anderer Schöp-
fungsakt vorliegt. Wie bei der übrigen Schöpfung sind auch hier der Wille und 
das Gebot Gottes, seine schöpferische Kraft, das, worauf die Entstehung des 
Menschen zurückgeführt wird. In der Genesis liegt keine objektiv nachprüf-
bare Kosmologie vor. Speziell den Menschen betreffend hebt der Schöpfungs-
bericht eher den Anfang der geschichtlichen Beziehung Gottes zum Menschen 
hervor. Er zeigt, daß der Mensch von seiner Erschaffung her ein besonderes 
Ziel der gesamten Schöpfung ist. 
Der Mensch ist das letzte göttliche Geschöpf und das einzige, das über gei-
stige, logische Kräfte verfügt, die ihm von Gott gegeben wurden (vgl. Lebens-
hauch). Aufgrund dieser Tatsache, daß der Mensch Geschöpf Gottes ist und 
in sich Geist und Stoff vereinigt und somit die Krönung der Schöpfung dar-
stellt, wird er von Klemens von Alexandrien „Oeiov Kpctuxx" (göttliche Mi-
schung) genannt.12 Die griechischen Kirchenväter haben allgemein hierfür den 
Begriff der griechischen Philosophie „Mikrokosmos" verwendet und somit die 
Vollkommenheit der gegenseitigen Durchdringung des Geistigen und Sinnli-
chen im Menschen bestens ausgedrückt. Der Mensch als Mikrokosmos stellt 
das Band der sichtbaren und unsichtbaren Welt dar. Diese Sonderstellung und 
Erhabenheit des Menschen ist wesentlicher Bestandteil und Höhepunkt der 
Herrlichkeit der Schöpfung. Die Herrlichkeit der Schöpfung gipfelt in der 
Herrlichkeit des Menschen (Psalm 8,6ff). 
b) Noch deutlicher tritt diese Sonderstellung des Menschen in Erscheinung 
durch seine Erschaffung „nach dem Bilde Gottes" (Gen l,26f). Aus orthodo-
xer Sicht ist in diesem Kontext wichtig die Präposition „nach" (dem Bilde -
KGCT' e i K Ö v c t ) , die man keineswegs auslassen sollte. Für einige griechische Kir-
chenväter, insbesondere für Athanasius den Großen 1 3 , geht die Bedeutung der 
Präposition „nach" in diesem Vers aus der Tatsache hervor, daß auch Jesus 
Christus Bild Gottes genannt wird (2 Kor 4,4; Kol 1,15). Seit den christologi-
schen Streitigkeiten gegen den Arianismus wird mit Recht betont, daß nur der 
Logos Gottes, Jesus Christus, das einzige, wahre und natürliche Bild Gottes 
ist, weil er eines Wesens mit dem Vater ist. Daraus resultiert die Forderung, 
daß der Mensch nicht „Bild Gottes" im ähnlichen Sinne wie Christus genannt 
wird, sondern vom Menschen als Geschöpf „nach dem Bilde Gottes" gespro-
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chen werden soll. Demnach ist der Mensch erschaffen nach dem Bilde des Ur-
bildes, d.h. nach dem Logos. Der Mensch wird Bild Gottes nur, insofern er an 
dem wahren und natürlichen Bild Gottes, an seinem Logos, teilhat. 
Nach dieser terminologischen Klärung stellt sich nun die Frage nach dem 
Inhalt und dem näheren Verständnis des Menschen als Geschöpf „nach dem 
Bilde Gottes". Auf diesen neuralgischen Punkt der theologischen Anthropolo-
gie kann ich hier nur beiläufig eingehen. Die mannigfachen Deutungsversuche 
in der Theologiegeschichte der Wesensbestimmung der menschlichen Gott-
ebenbildlichkeit (körperlicher Vorzug; Bindung an eine geistige Eigenschaft; 
Vernunft, Persönlichkeit, geistige Überlegenheit etc.; Herrschaftsstellung; 
Ausstrahlung der Herrlichkeit Jahwes auf den Menschen usw.) laufen Gefahr, 
sich in verschiedene Einzelheiten zu verlieren. Durch die terminologische Klä-
rung des Ausdruckes „nach dem Bilde", daß nämlich der Mensch nach Jesus 
Christus, dem wahren Bild Gottes geschaffen wurde, wurde die Richtung an-
gedeutet, in der die Wesensbestimmung dieser natürlichen Eigenschaft des 
Menschen zu suchen ist. Es handelt sich um den christologischen Bezug des 
Menschen von seiner Erschaffung her. Hier geht es nicht so sehr um eine on-
tologische Frage, ob nämlich im Menschen ein göttliches Element vorhanden 
ist, das so etwas wie Gott im Menschen ist; etwas, das den Menschen automa-
tisch in Beziehung zu Gott setzt und auf sein Heil hin wirkt. Dies ist sicherlich 
aufgrund der grundsätzlichen Differenz zwischen der Natur des Schöpfers 
und des Geschöpfes zu verneinen. Der christologische Bezug des Menschen 
als Bild Christi hebt die Beziehung, konkreter gesagt, die liebevolle und gna-
denhafte Beziehung Gottes zum Menschen hervor. Er ist die natürliche Eigen-
schaft und Voraussetzung im Menschen für die Erkenntnis Gottes und seine 
Gemeinschaft mit Gott. Er ist die natürliche Anwesenheit einer göttlichen, 
nach dem Heil suchenden Potenz im Menschen, die im Akt der Schöpfung als 
der eigentliche Inhalt des menschlichen Wesens eingegeben und zum Prinzip 
geistigen Lebens im Menschen wurde. Diese göttliche Potenz im Menschen ist 
das, was nach Nikos Nissiotis „das ursprüngliche Band zwischen Gott und 
Mensch begründet" 1 4 . Es ist das, was den Menschen als den besonderen, ver-
antwortungsvollen Mittelpunkt der Schöpfung und ihrer Herrlichkeit aus-
zeichnet. Es ist das, was stets nach seinem Prototyp, Christus, verlangt. Es ist 
die potentielle christologisch-soteriologische Bestimmung des Menschen, die 
nicht vervollkommnet, sondern entfaltungsbedürftig ist. „ D a s nach-dem-
Bilde-Gottes ist", nach einer Homilie, die Basilios dem Großen zugeschrieben 
wird, „Prinzip und Wurzel des Guten, das ich in meiner Natur von Anfang an 
bei der Erschaffung miteingelegt bekommen habe; aber das Gott-ähnlich-
Werden (KOtS5 öjioicoaiv) wird mir eigen als letztes durch meine Werke und 
Bestimmungen um das Gute und durch meine gesamte tugendhafte Lebens-
führung." 1 5 Das Gott-ähnlich-Werden hat Gott dem Menschen zur Verwirkli-
chung überlassen. 
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c) Damit die Menschen (als Mann und Frau) dieses Ziel erreichen, hat Gott 
nach den Worten des Schöpfungsberichts (Gen 1,28) sie gesegnet und zu ihnen 
gesprochen: „Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde, unter-
werft sie euch und herrscht über die Fische des Meeres, über die Vögel des 
Himmels und über alle Tiere, die sich auf dem Land regen... Hiermit über-
gebe ich euch alle Pflanzen... alle Bäume. . . Euch sollen Sie zur Nahrung die-
nen." Demnach dient das Reich der Tiere und der Pflanzen der Nahrung der 
Menschen. Das ist ein klares Wort Gottes, das heute oft aufgrund menschli-
cher Verfehlungen und menschlichen Mißbrauchs als überholt betrachtet 
wird. Es ist jedoch für die christliche Theologie von Bedeutung, daß die Wer-
tung der Schöpfung durch Gott („Gott sah alles an, was er geschaffen hatte 
und siehe, es war sehr gut") erst danach folgt, nachdem nämlich die oben er-
wähnte göttliche Ordnung angesprochen worden war. 
Das natürliche Verhältnis des Menschen zu Gott, d.h. das Leben des Men-
schen in Gemeinschaft mit Gott, läßt die Herrschaft des Menschen über die 
Schöpfung zu, weil der Mensch in diesem Zustand Gott nachzuahmen und 
mit der Schöpfung - wie Gott mit ihm - liebevoll umzugehen hat. Dies impli-
ziert den Kommunismus der Liebe unter allen Menschen und die gerechte 
Verteilung der Erde und ihrer Güter. Aber dieses natürliche, paradiesische 
Verhältnis ist nicht verwirklicht worden. Es ist durch den Ungehorsam der 
Erstgeschaffenen zerstört. Die Herrlichkeit der Schöpfung ist darum befleckt 
und vermindert. Betrachten wir dies näher. 
4. D i e Schöpfung „seufzt mit" 
Was die Menschen nach dem Ungehorsam und dem Abfall der Erstgeschaffe-
nen erleben und empirisch wahrnehmen, ist nicht das Natürliche, sondern das 
Widernatürliche. Die ursprüngliche Natürlichkeit geht durch die Ursünde ver-
loren. Wie ist dies zu verstehen? Hat die scholastische Theologie zwischen 
imago und similitudo in dem Sinne unterschieden, daß die imago unverlierbar, 
die similitudo dagegen verlierbar ist, und hat die Reformation aufgrund der 
augustinischen Betrachtung des Menschen als „massa damnata"16 und der 
Identifizierung von imago und similitudo sich gezwungen gesehen, vom Ver-
lust der imago zu sprechen, so distanziert sich die alt-kirchliche und damit die 
orthodoxe Lehre von diesen beiden Standpunkten. Der Verlust der Erstge-
schaffenen leitet sich daraus ab, was sie hatten. Basilios der Große spricht von 
zwei Gruppen göttlicher Gaben: a) die bereits von Gott geleisteten Gaben (Er-
schaffung des Menschen durch Gott nach seinem Bilde, noetische und ethi-
sche Kräfte, Herrschaft über die Natur, Harmonie mit Gott, Umwelt und sich 
selbst etc.) und b) die größeren Gaben, welche aufgrund der Verheißung da-
nach dazu gekommen wären (Unsterblichkeit, Lohn der Gerechtigkeit, Ge-
meinschaft mit Gott etc.).17 Auf die Frage nun, was wohl die Erstgeschaffenen 
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und damit die Menschen schlechthin durch den Fall verfehlt und verloren ha-
ben, antwortet die orthodoxe Theologie, daß dies nicht nur die verheißenen 
Gaben waren, sondern auch Verdunkelung und Schwächung der vorhandenen 
natürlichen Kräfte und Gaben Gottes. 
Für unser Thema bedeutet dies, daß der Mensch durch die Ursünde das na-
türliche Leben, d.h. das Leben gemäß seiner gnadenhaften Bestimmung, in 
Gemeinschaft mit und Nähe zu Gott, willentlich verfehlt hat. Es erfolgte des-
halb eine Abweichung vom Natürlichen, „Verlust von Gütern, Entfremdung 
von Gott, Verwirrung von Satzungen, Umsturz von sämtlichem Guten im Le-
ben".18 Die Harmonie des Menschen mit Gott, seiner Umwelt und sich selbst 
wich der Disharmonie, der Feindschaft, dem Egoismus, der Ausbeutung. Die 
Herrlichkeit der Schöpfung und des Menschen ist durch die Ursünde vermin-
dert. Die Herrschaft der geistigen Potenz im Menschen über sein Fleisch und 
seine Begierden geriet durcheinander. Die liebevolle Beziehung des Menschen 
zu seinen Mitmenschen wurde weitgehend durch den Egoismus ersetzt. Die 
Herrschaft über die Natur entartete in Ausbeutung und Verwüstung des na-
türlichen Lebensraumes. Der Gerechtigkeit des Urstandes folgte die Ausbeu-
tung des Menschen durch den Menschen und der Zustand des „homo homini 
lupus". Der Mensch entfernte sich von Gott, und mit ihm geriet auch die ge-
samte Schöpfung in Mitleidenschaft und Verkümmerung. Dies meint der Apo-
stel Paulus, wenn er sagt, „daß die gesamte Schöpfung bis zum heutigen Tag 
mitseufzt und mitleidet" (Rö 8,22). Paulus sagt „bis zum heutigen Tag" und 
meint damit seine Zeit. Nach fast gut zwei Jahrtausenden können wir aber 
denselben Satz wiederholen und das „bis zum heutigen Tag" ohne Wenn und 
Aber auf unsere Zeit beziehen. Ist der von Paulus erhoffte und geglaubte Um-
schwung bezüglich der Leiden des Menschen und der Schöpfung durch das in 
Jesus Christus geschenkte Heil nicht bzw. nur teilweise erfolgt? 
Worin liegt die Ursache hierfür? Der Dichter hat es auch in diesem Punkt 
einfach und meint, daß es an der Schwierigkeit des Zieles, Gott zu dienen, 
liege: 
„Ein Mensch, der schon als kleiner Christ 
weiß, wozu er geschaffen ist: 
,Um Gott zu dienen hier auf Erden 
und ewig selig einst zu werden!' -
Vergißt nach manchem lieben Jahr 
Dies Ziel, das doch so einfach war, 
Das heißt, das einfach nur geschienen: 
Denn es ist schwierig, Gott zu dienen."19 
Der Theologe wird sicherlich dem Dichter bis zu einem gewissen Punkt bei-
pflichten, kann sich aber nicht damit identifizieren und zufriedengeben. Es 
liegt nicht so sehr an der Schwierigkeit, Gott zu dienen, als vielmehr an der 
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fehlenden Entschlossenheit, überhaupt Gott dienen zu wollen, sich dem My-
sterium des Glaubens und des Heilswerkes Christi zu unterwerfen. Die Chri-
sten haben den Kontext der paulinischen Stelle, die oben zitiert wurde, wenig 
beachtet und noch weniger beherzigt: „Ich bin überzeugt", schreibt Paulus, 
„daß die Leiden der gegenwärtigen Zeit nichts bedeuten im Vergleich zu der 
Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soll. Denn die ganze Schöpfung 
wartet sehnsüchtig auf das Offenbarwerden der Söhne Gottes. Die Schöpfung 
ist der Vergänglichkeit unterworfen, nicht aus eigenem Willen, sondern durch 
den, der sie unterworfen hat; aber zugleich gab er ihr Hoffnung: Auch die 
Schöpfung soll von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden zur Freiheit 
und H e r r l i c h k e i t der Kinder Gottes... wir sind gerettet, doch in der Hoffnung. 
Hoffnung aber, die man schon erfüllt sieht, ist keine Hoffnung. Wie kann 
man auf etwas hoffen, das man sieht? Hoffen wir aber auf das, was wir nicht 
sehen, dann harren wir aus in Geduld" (Rö 8,18-25). Mit der Besprechung 
dieses Textes gehe ich zum letzten Punkt meines Referates über. 
5. H e r r l i c h k e i t der Schöpfung und V e r h e r r l i c h u n g Gottes 
Die Herrlichkeit der Schöpfung ist relativ und beschränkt, nicht zuletzt, weil 
die Schöpfung Anfang und Ende hat. Sie ist „der Vergänglichkeit unterwor-
fen". Aber zugleich partizipiert sie bzw. hat sie zu partizipieren an der „Herr-
lichkeit der Kinder Gottes". Indem sie sehnsüchtig auf das Offenbarwerden 
der Kinder Gottes wartet, lebt sie in der Hoffnung, daß auch sie von der Ver-
lorenheit befreit wird. Dies bedeutet nicht, daß die Schöpfung aufhören wird, 
vergänglich zu sein. Die Schöpfung erlangt die Befreiung von der Sklaverei 
durch ihren Dienst an der Herrlichkeit der Kinder Gottes. Diese Herrlichkeit 
ist keine gegenwärtige, sondern eine eschatologische. Die Leiden der gegen-
wärtigen Zeit sind an dieser eschatologischen Herrlichkeit zu messen, und 
verglichen damit, erweisen sie sich als bedeutungslos. Die eschatologische 
Herrlichkeit offenbart sich fragmentarisch im Leben des Menschen auf Erden. 
Sie ist am ehesten dort zu erfahren, wo die Menschen durch das Zeugnis des 
Geistes zu Kindern und Erben Gottes, zu Miterben Christi, werden. Die Men-
schen werden zu Miterben Christi, „wenn sie mit ihm leiden, um mit ihm auch 
verherrlicht zu werden" (Rö 8,17). 
Das Leiden Christi entspringt der göttlichen Menschenliebe (Philanthro-
pia), aufgrund derer der Eine aus der Trinität, der Sohn und Logos Gottes, 
Mensch geworden ist. Beim unaussprechlichen Geheimnis der göttlichen 
Fleischwerdung „bringt Dir (Christus)", nach den Worten eines Weihnachts-
hymnus, „jedes der von Dir geschaffenen Geschöpfe eine Danksagung dar. 
Die Engel bringen (Dir) den Hymnus dar, die Himmel den Stern, die Weisen 
Geschenke, die Hirten die Bewunderung, die Erde die Höhle, die Wüste die 
Krippe und wir die jungfräuliche Mutter" (Stichiron der Vesper zu Weihnach-
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ten).20 Damit wird deutlich gesagt, daß im Akt der Menschwerdung die onto-
logisch-objektive Wiederherstellung der ursprünglichen Herrlichkeit der ge-
samten Schöpfung, insbesondere des Menschen, erfolgte. Aufgrund der 
Menschwerdung des Logos Gottes sind wir Menschen gerettet, doch in der 
Hoffnung. Wir sind gerettet, indem wir mit ihm leiden und im sakramentalen 
Leben das nachvollziehen, was er für uns getan und gelitten hat. Wir sind ge-
rettet bedeutet dann, daß wir auf unser endgültiges Gerettet-sein vor Gott 
hoffen können und dürfen. 
Das Leben in der Hoffnung auf das Heil ist eine schattenhafte, von Hoff-
nung durchtränkte Teilnahme an der eschatologischen Herrlichkeit. Am deut-
lichsten offenbart sich diese Teilnahme an der eschatologischen Herrlichkeit 
im liturgischen Leben, in der Gott verherrlichenden Liturgie der Kirche. Wie 
bei der Menschwerdung des Wortes Gottes die gesamte Schöpfung - weil 
Gott es wollte - beteiligt wurde, so werden in der göttlichen Liturgie unsere 
Gaben des Brotes und des Weines, unser Glaube, unser Gebet, unser reines 
Herz dargebracht. Wir bringen Gott das Seinige vom Seinigen dar (td Ed 6K 
T C Ö V Zö)v), und wir bekommen es zurück, indem wir nach der Kommunion 
singen dürfen: „Wir haben das wahre Licht geschaut, wir haben den himmli-
schen Geist empfangen, wir haben den wahren Glauben gefunden, indem wir 
die unteilbare Trinität anbeten, denn diese hat uns gerettet." In der Liturgie 
der Kirche und insbesondere in der Herabrufung des Heiligen Geistes und der 
Kommunion wird die eschatologische Gemeinschaft mit Gott vorweggenom-
men und die Herrlichkeit Gottes „stückhaft" geschaut. Die Schöpfung partizi-
piert somit hic et nunc, d.h. in der Gott verherrlichenden Liturgie, an der 
Herrlichkeit Gottes, die aber erst im Eschaton voll offenbar und geschaut 
wird. „Jetzt schauen wir in einen Spiegel und sehen nur rätselhafte Umrisse, 
dann aber schauen wir von Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stück-
weise, dann aber werde ich durch und durch erkennen, so wie ich auch durch 
und durch erkannt worden bin. Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; doch am größten unter ihnen ist die Liebe" (1 Kor 13,12-13). 
Aus der hier dargelegten Auffassung, daß die Herrlichkeit der Schöpfung 
jetzt und hier durch die Verherrlichung Gottes, durch den Glauben an Chri-
stus und das von ihm geschenkte Heil, und auch die Hoffnung auf die escha-
tologische Schau der Herrlichkeit Gottes bedingt ist, läßt sich nicht eine fatali-
stische Haltung den konkreten Gesellschafts- und Umweltproblemen gegen-
über einnehmen. Denn außer dem Glauben und der Hoffnung ist für die 
Gegenwart die Liebe bestimmend. Die Liebe wird an der oben angeführten 
Stelle von Paulus als das Größte unter den dreien bezeichnet, weil sie sich auf 
die Gegenwart unmittelbarer bezieht. Glaube und Hoffnung könnten als Alibi 
für die fehlende Liebe angegeben werden. Die Liebe ist aber der Prüfstein des 
rechten Glaubens und der lebensspendenden Hoffnung. Die liebevolle Zuwen-
dung zu den Gesellschafts- und Umweltproblemen unserer Zeit (Hunger, 
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Krieg, Armut, Angst, Isolation, Umweltverschmutzung etc.), durchtränkt vom 
Glauben an und der Hoffnung auf unser Heil, ist der Weg zur Wiederherstel-
lung der Herrlichkeit der Schöpfung und des Menschen. Nicht purer, huma-
ner Aktivismus ist aus christlicher Sicht die Voraussetzung zur Lösung der 
Probleme, sondern die unbedingte, liebevolle Annahme und Einbeziehung der 
Probleme in die durch Christus geschenkte kirchliche Wirklichkeit des wahren 
Glaubens und der zuversichtlichen und begründeten Hoffnung, d.h. in die ek-
klesiale Hoffnung, daß Jesus Christus seine Kirche, die er „geliebt und sich für 
sie hingegeben hat... herrlich vor sich erscheinen lassen wird, ohne Flecken, 
Falten oder andere Fehler" (Eph 5,25-27). 
* Dieser Beitrag ist der unveränderte Text eines Referats, das beim 18. Internationalen 
Ökumenischen Seminar des Instituts für Ökumenische Forschung, Straßburg, gehal-
ten wurde. 
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